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Zusammenfassung: Orgyia josephina (Austaut, 1880) wird 
für die Fauna von Tunesien bestätigt. Es werden die er wach
sene Raupe sowie das Raupen beziehungsweise Fal ter
habitat vorgestellt und abgebildet. Zusätzlich gibt es ers te 
Hinweise zu einer Population aus der Türkei.

Supplementary information on the distribution 
of Orgyia josephina (Austaut, 1880) (Lepidoptera: 
Erebidae, Lymantriinae)

Abstract: Orgyia josephina (Austaut, 1880) is confirmed as 
new record for the fauna of Tunisia. The adult larvae and 
their ha bi tat are figured. Additional preliminary in for ma
tion is provided on a Turkish population.

Einleitung

Im Abschnitt zum Komplex von Orgyia dubia (Tau scher, 
1806) in Lewandowski & LewandowskiKrenz (2014: 
180–183) wurde die taxonomische Situation von Fal ter
po pu lationen und ihren zugehörigen Prä ima gi nal sta dien 
in der Levante (Israel), Zypern, Nordafrika (Ägyp ten), 
Sizilien und Südspanien ausführlich dis ku tiert. Nach 
Raupenfunden an mehreren Küs ten ab schnit ten in Zen
traltunesien können die dortigen Po pu la tionen nunmehr 
Orgyia josephina (Austaut, 1880) zu ge ord net wer den. 

Die Nomenklatur richtet sich Witt & Ronkay (2011: 24, 
45–47).
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Abb. 1–3: Präimaginalstadien von Orgyia josephina in Zentraltunesien, Umgebung von Sousse, 4.–7.  iii. 2014, 4 m ü.NN. Abb. 1, 2: Er wach se ne 
Raupe. Abb. 3: Kopfkapsel. — Abb. 4: Raupen- und Falterhabitat von Orgyia josephina, Zentraltunesien, Umgebung von Sousse, Küs ten re gion, 4. iii. 
2014. — Fotos: S. Lewandowski.

1 2 3

4

© 2015 by Entomologischer Verein Apollo e. V., Frankfurt am Main

©Entomologischer Verein Apollo e.V. Frankfurt am Main; download unter www.zobodat.at



48

Superfamilie Noctuoidea 
Familie Erebidae 
Unterfamilie Lymantriinae Hampson, [1893]

Orgyia josephina (Austaut, 1880)
Literatur: Lewandowski & LewandowskiKrenz (2014: 180–
183); als Teia josephina Austaut, 1880 in Lewandowski & 
Fischer (2002: 266–268). 

Typenfundort: Algerien, Umgebung von Oran. — Ableitung des 
Na mens: Nach Joséphine Lotter (weiblicher Eigenname) be nannt. 
— Ab gesicherte Gesamtverbreitung der Art: Algerien, Tu ne sien, 
Ägyp ten, Israel und Zypern.

Untersuchtes Material aus Tunesien: Zahlreiche Rau
pen und Kokons, Gouvernorat Sousse, Umgebung von 
Sousse, 4.–7.  iii. 2014, 4 m ü.NN.; Gouvernorat Nabeul, 
Um ge bung von Bou Fi cha, 6. iii. 2014, 10 m ü.NN., sowie 
daraus er hal te ne Eier be zie hungs weise dar aus erzogene 
männ li che und weibliche Falter. Al le Falter in coll. Ste fan 
Le wan dowski, München.

Zahlreiche Raupenfunde an mehreren Stellen in Zen tral
tunesien und deren direkter Vergleich (durch eine par
al le le Zucht) mit den Prä ima ginalstadien zyprio ti scher 
Tiere sowie mit israelischen und ägyptischen Tie ren und 
eine gute Übereinstimmung des Habitus von männ li
chen und weiblichen Faltern bestätigen, wie bereits bei 
Lewandowski & LewandowskiKrenz (2014: 181) ver
mutet, diese Art nun auch für Tu ne si en. 

Angaben zum Fundort

Die Fundorte der Raupen und Kokons (Abb. 4) be fin den 
sich sämtlich in der Küstenregion. Hier lebt die Art auf 
Flächen mit sandigem Boden, die primär mit Pflan zen 
der Familie Amaranthaceae (Fuchs schwanz ge wäch se) 
und speziell der Unterfamilie Cheno po dioi deae (Gän
sefußgewächse) bewachsen sind. Als Fut ter pflan zen 
konnten dort verschiedene Arten der Gat tung Suae da 
bestimmt werden.

Angaben zur Biologie

Anfang März konnten in Zentraltunesien gleichzeitig 
al le Stadien der Art gefunden werden, lediglich männ 
li che Falter waren, vermutlich aufgrund kühler und 
schlech ter Witterungsverhältnisse, nicht auf find bar. Das 
par al lele Vorhandensein der un ter schied li chen Prä ima
gi nalstadien sowie der männlichen und weib lichen Fal
ter konnte auch auf Zypern im Sep tem ber und Oktober 
be obachtet werden (Lewandowski & Fischer 2002: 266). 
Es wird daher eine andauernde, oh ne scharfe Ab gren
zungen durchlaufende Ge ne ra tio nen folge an ge nom
men, die vermutlich nur durch im Win ter kühlere und 
im Hochsommer heiße Tem pe ra tu ren eine Un ter bre

chung erfährt. Die Funde im März las sen eine Über
win terung in praktisch jedem Sta di um möglich er schei
nen. Von den zahlreichen ge fun de nen Raupen und 
Ko kons in Tunesien waren jedoch in die ser Zeit ca. 
70–80% mit mindestens zwei ver schie de nen, nicht näher 
be stimmten Schlupfwespenarten (Ord nung Hymeno
pte ra) parasitiert.

Anmerkungen zu einer türkischen Population

Die Untersuchung einer ♂Genitalarmatur (GP SL 0114) 
aus einer türkischen Population aus Kap pa do kien (Zen
tralanatolien), Provinz Nevşehir, Göreme, 1200–1300 m, 
die derzeit dem Taxon Orgyia dubia tur ci ca Le de
rer, 1853 zugerechnet wird, ergab keine er kenn baren 
Un terschiede zu den Populationen Israels, Zy perns, 
Ägyp ten, Siziliens und Südspaniens. Den Au to ren zur 
Ver fügung gestellte Aufnahmen von männ li chen und 
weib lichen Raupen dieser türkischen Po pu la tion zeigen 
je doch eine große Ähnlichkeit mit de nen aus Sizilien, 
sie he Lewandowski & LewandowskiKrenz (2014: 179, 
Abb. 16, 17). Die dieser Population zu gehörigen Falter 
stim men gut mit der Beschreibung von O. d. turcica über
ein, wirken im Habitus aber deut lich heller mit we ni ger 
schwarzer Zeichnung als ♂Fal ter aus Sizilien. Auf den 
Raupenbildern erkennbare Rau penfraßpflanzen deu 
ten gleichfalls auf die Un ter fa mi lie Cheno po dioi de ae 
(Gänsefußgewächse) der Ama ranthaceae hin.
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